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Anhang A 

1.1 Musterdefinitionsblatt 

Mithilfe eines Kennzahlenkatalogs wird eine möglichst einheitliche Erfassung, Be-
rechnung und Interpretation der Kennzahlen gewährleistet. Dieser Kennzahlenka-
talog besteht aus Definitionsblättern mit Beschreibungen zu den einzelnen Kenn-
zahlen. Unter den Punkten „Interpretation“ und „Handlungsanregungen“ können 
die KPI-Verantwortlichen Erfahrungen sowie Tipps weitergeben. Die nachfolgende 
Beschreibung soll das Ausfüllen der Definitionsblätter erleichtern. 

1.1.1 Fragestellung 

Welcher Fragestellung geht die Kennzahl nach? (kurz und bündig) 

1.1.2 Definition 

Formel für die Berechnung der Kennzahl sowie Einheit (Dimension) 

1.1.3 Ermittlung / Herleitung 

Datenerhebung In welchem Intervall werden die zur Berechnung der Kennzahl 
nötigen Daten erhoben? 

PMMS Reporting-Intervall In welchem Zeitabschnitt wird die Kennzahl berichtet? 
Täglich, monatlich, quartalsweise, jährlich, …  

Darstellung der Kennzahl Wird die Kennzahl auflaufend dargestellt, mit dem aktuellen 
Wert der Periode dargestellt, oder handelt es sich um einen 
Stichtagswert? 

Bereich Welchem Bereich ist die Kennzahl zugeordnet?  
Zum Beispiel Verkauf, Produktion, Instandhaltung, … 

Mögliche Gruppierung Wie kann die Kennzahl gruppiert bzw. geclustert werden?  
Beispiel Auftragserfolgsquote à nach Markt, Firma, Kunde, 
Marktsegment, Produkt 

Welche Informationen werden zur Berechnung der Kennzahl benötigt? Wie sind 
die Bestandteile, aus denen die Kennzahl berechnet wird, definiert? Aus welchen 
Quellen werden die benötigten Informationen gewonnen? Was ist dabei zu beach-
ten? 
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1.1.4 Interpretation der Kennzahl 

Wie ist die Kennzahl zu interpretieren und was sagt diese aus? Was ist die typische 
Größenordnung für die Kennzahl? 

1.1.5 Handlungsanregungen 

Wie kann die Kennzahl verbessert werden? Was ist zu beachten? Worauf muss 
man aufpassen? 

1.1.6 Beziehungen zu anderen Kennzahlen 

Wird beeinflusst durch Beeinflusst 

Ergebnis der Aktiv-Passiv-Matrix 
(starke Beeinflussung) 

Ergebnis der Aktiv-Passiv-Matrix 
(starke Beeinflussung) 

1.2 Beispielblatt EBIT 

1.2.1 Fragestellung 

Wie hoch ist das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (vor Zinsen und 
Steuern)? 

1.2.2 Definition 

Umsatzerlös  
+/- Bestandsveränderungen  
+ aktivierte Eigenleistungen  
- Materialaufwand  
- Personalaufwand  
- sonstige betriebliche Aufwendungen  
+ sonstige betriebliche Erträge  
+/- Zu- /Abschreibungen Anlagevermögen  
= EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) 

 

  



Anhang A 217 

1.2.3 Ermittlung / Herleitung 

Datenerhebung Monatlich 

PMMS Reporting-Intervall Monatlich 

Darstellung der Kennzahl Wert der Periode 

Bereich Finanz 

Mögliche Gruppierung Unternehmen, Business Unit 

1.2.4 Interpretation der Kennzahl 

Beim EBIT handelt es sich um das Ergebnis vor Steuern und Zinsen. Er entspricht 
dem Betriebsergebnis, das heißt, alle nicht der eigentlichen betrieblichen Tätigkeit 
zuzuordnenden Aufwendungen und Erträge werden herausgefiltert. Der EBIT zeigt 
die operative Ertragskraft des Unternehmens unabhängig von regionalen Besteu-
erungen und der Kapitalstruktur. Dadurch eignet er sich besonders zum Vergleich 
von Unternehmen. Durch ihn ist ein Ergebnisvergleich verschiedener Geschäfts-
jahre, Quartale oder Unternehmensbereiche möglich, ohne dass die Resultate 
durch schwankende Steuersätze, vom Schuldenstand abhängige Zinsaufwendun-
gen oder ähnliche Faktoren verzerrt werden können. Wird der EBIT ins Verhältnis 
zum Umsatz gesetzt (= EBIT-Marge), so können auch unterschiedlich große Un-
ternehmenseinheiten verglichen werden. 

1.2.5 Handlungsanregungen 

Der EBIT kann auf der Umsatzseite durch preis- sowie mengenpolitische Maßnah-
men und auf der Aufwandseite vor allem mithilfe der betrieblichen Einsatzfaktoren 
beeinflusst werden. Beispielsweise: 

• Forcierung ertragreicher Produkte und Dienstleistungen; 
• selektive Nutzung von Preisspielräumen; 
• gezielte Beeinflussung der fixen und der variablen Kosten. 

1.2.6 Beziehungen zu anderen Kennzahlen 

Wird beeinflusst durch Beeinflusst 

Lieferantenbewertung 
Kundenzufriedenheit 
Liefertermintreue 
OEE 

ROCE 
Free Cash Flow 
Net Working Capital 
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1.3 Auftragsdurchlaufzeit 

1.3.1 Fragestellung 

Wie groß ist die durchschnittliche Zeitspanne von der Freigabe des Fertigungsauf-
trags bis zur Auslieferung des Produkts? 

1.3.2 Definition 

 
Durchlaufzeit pro Auftrag	=	Tag erste Auslieferung	– Freigabe Fertigungsauftrag [Tage] 

 

Durchlaufzeit =
Durchlaufzeit pro Auftrag

Anzahl der Aufträge
 

 

1.3.3 Ermittlung / Herleitung 

Datenerhebung Täglich 

PMMS Reporting-Intervall Monatlich  

Darstellung der Kennzahl Wert der Periode 

Bereich Produktion, Planung und Logistik 

Mögliche Gruppierung Kunde, Branche, Dimension 

Es werden der Tag, an dem der Fertigungsauftrag freigegeben wurde, und der Tag 
der Auslieferung benötigt. Die Daten werden im Produktionsinformationssystem er-
fasst und die Kennzahl wird automatisiert berechnet.  

1.3.4 Interpretation der Kennzahl 

Die Kennzahl gibt die durchschnittliche Durchlaufzeit von Aufträgen in Tagen an. 
Diese wird stark vom Produktmix beeinflusst.  

1.3.5 Handlungsanregungen 

Mit einer hohen Durchlaufzeit ist eine entsprechend hohe Kapitalbindung verbun-
den, da in diesem Fall fertige und halbfertige Produkte in den Fertig- und Zwischen-
lagern liegen. Bei Transport- und Liegezeiten handelt es sich um nicht wertschöp-
fende Tätigkeiten. Die Durchlaufzeit kann dementsprechend durch Reduzierung 
dieser Zeiten verbessert werden. Durch die spätere Einplanung eines Auftrags in 
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die Produktion kann die Liegezeit verkleinert werden. Dadurch ginge jedoch Flexi-
bilität gegenüber dem Kunden verloren. Außerdem könnte sich die Liefertermin-
treue verschlechtern. 

1.3.6 Beziehungen zu anderen Kennzahlen 

Wird beeinflusst durch Beeinflusst 

Auftragsreichweite Net Working Capital 
Free Cash Flow 

1.4. Schulungsstunden pro Mitarbeiter 

1.4.1 Fragestellung 

Wie hoch sind die durchschnittlich absolvierten Schulungsstunden pro Mitarbeiter 
(MA)? 

1.4.2 Definition 

 
Schulungsstunden pro MA=  

Stunden für Weiterbildungsmaßnahmen
Mitarbeiteranzahl Gesamt als FTE

 
h

MA
 

FTE = Full-Time Equivalent 

1.4.3 Ermittlung / Herleitung 

Datenerhebung Quartal 

PMMS Reporting-Intervall Quartal  

Darstellung der Kennzahl Wert der Periode 

Bereich Personal 

Mögliche Gruppierung Arbeiter, Angestellte, Gesamt 

Die Kennzahl wird aus den Schulungsstunden pro Quartal sowie der durchschnitt-
lichen Anzahl der vollzeitäquivalenten Mitarbeiter errechnet. Die Kennzahl wird 
quartalsweise erhoben und auflaufend geführt, um einen Jahresvergleich zu erhal-
ten. Am Ende der gesamten Periode ergeben sich die geleisteten durchschnittli-
chen Schulungsstunden pro Mitarbeiter in einem Jahr. 
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1.4.4 Interpretation der Kennzahl 

Die Kennzahl „Schulungsstunden pro Mitarbeiter im Jahr“ zeigt, inwieweit das Un-
ternehmen die Qualifikation seiner Mitarbeiter sichert. Durch Qualifizierungsmaß-
nahmen des Personals kann das unternehmensinterne Wissen weiter ausgebaut 
werden und trägt so zur Stärkung des Humankapitals bei. Des Weiteren ist es mög-
lich, durch Schulungen das individuelle Sicherheitsgefühl zu steigern, wenn Mitar-
beiter mit neuen Aufgaben oder einem erweiterten Aufgabenspektrum konfrontiert 
sind. Für diese Kennzahl kann kein generelles Optimum festgelegt werden, da das 
sinnvolle Maß an Weiterbildung vom individuellen Wissensstand der Mitarbeiter 
sowie der Geschwindigkeit, mit der das Wissen veraltet, abhängt. Der Zielwert für 
die Kennzahl ergibt sich auf Basis der Weiterbildungsplanung. 

1.4.5 Handlungsanregungen 

Durch den Aufbau der Personalkompetenz werden die Wettbewerbsfähigkeit und 
die Innovationsfähigkeit des Unternehmens gestärkt. Ein weiterer Aspekt ist, dass 
es zur Verbesserung des Personaleinsatzes kommt und auch die Weiterentwick-
lung der Organisation vorantreibt. Indirekt wirkt sich das Angebot von Weiterbil-
dungsmaßnahmen auf die Mitarbeiterzufriedenheit bzw. -motivation aus. Ferner 
kann der Mitarbeiter durch tätigkeitsbezogene Weiterbildung seinen eigenen 
Marktwert und damit die Beschäftigungssicherheit steigern. Nachdem jeder Mitar-
beiter einen individuellen Weiterbildungsbedarf hat, müssen Weiterbildungsmaß-
nahmen individuell diesem Bedarf entsprechend festgelegt werden.  

1.4.6 Beziehungen zu anderen Kennzahlen 

Wird beeinflusst durch Beeinflusst 

Unfallquote Unfallquote 
Reklamationsquote 
Mitarbeiterzufriedenheit 

1.5 F&E-Planeffektivität 

1.5.1 Fragestellung 

Wie gut amortisieren sich F&E-Projekte, die im vergangenen Wirtschaftsjahr ge-
startet wurden, in geplanter Weise? Wie hoch sind die geplanten Rückflüsse im 
Verhältnis zu den geplanten Aufwendungen der F&E-Projekte, die im vergangenen 
Wirtschaftsjahr gestartet wurden? 
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1.5.2 Definition 

 
F&E-Planeffektivität=

PLAN Rückflüsse je Projekt für die ersten 5 Jahre
PLAN F&E-Aufwand je Projekt für die ersten 5 Jahre

 [%] 

 

1.5.3 Ermittlung / Herleitung 

Datenerhebung Jährlich 

PMS Reporting-Intervall Jährlich  

Darstellung der Kennzahl Stichtagswert 

Bereich Forschung und Entwicklung 

Mögliche Gruppierung Forschungsprojekt, Projektart, Unternehmen etc. 

Zu Beginn jedes Projekts sind die geplanten sowohl Aufwendungen als auch Rück-
flüsse für die ersten fünf Jahre abzuschätzen. Es kann legitim sein, einzelne Pro-
jekte aus der Betrachtung auszuklammern, wenn diese z. B. aufgrund gesetzlicher 
Rahmenbedingungen notwendig sind und eine Amortisation im klassischen Sinne 
nicht gegeben ist.  

PLAN Rückflüsse je Projekt 

Bei den „PLAN Rückflüssen je Projekt“ handelt es sich um Rückflüsse, die durch 
den Verkauf des Produkts oder durch Einsparungen, die durch das Projekt ermög-
licht wurden, generiert werden. Als Rückfluss zählt nur der Mehrwert, der durch 
das Projekt generiert wird. Wird ein Produkt beispielsweise durch ein neues sub-
stituiert, so darf nur das Delta als Rückfluss angesetzt werden. 

PLAN F&E-Aufwand je Projekt 

Bei dem „PLAN F&E-Aufwand je Projekt“ handelt es sich um den monetären Auf-
wand, der für ein F&E-Projekt entsteht. 

1.5.4 Interpretation der Kennzahl 

Die F&E-Planeffektivität stellt die geplante Amortisation der F&E-Projekte im Laufe 
der ersten fünf Jahre dar. Dabei werden die geplanten Rückflüsse eines Projektes 
(als kumulierter Wert der ersten fünf Jahre) den F&E-Aufwendungen der ersten 
fünf Jahre gegenübergestellt. Somit gibt diese Kennzahl an, wie viel Prozent der 
F&E-Aufwendungen in den ersten fünf Jahren laut Plan wieder zurückfließen. Ist 
dieser Wert größer als 100 Prozent, so kann davon ausgegangen werden, dass 
sich die F&E-Ausgaben im Laufe der ersten fünf Jahre amortisieren. Da es sich um 
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Planwerte handelt, sollte diese Kennzahl in Verbindung mit der Kennzahl „F&E-
Effektivitätsindex“ betrachtet werden. Es ist jedoch der unterschiedliche Perioden-
bezug der beiden Kennzahlen zu beachten. Die Qualität der F&E-Planeffektivität 
ist davon abhängig, wie genau die zukünftigen Rückflüsse der Projekte abschätz-
bar sind. 

1.5.5 Handlungsanregungen 

Die F&E-Planeffektivität muss zu Beginn eines jeden Projektes bestimmt werden. 
Die gesamte F&E-Planeffektivität ergibt sich aus allen Projekten, die im vergange-
nen Wirtschaftsjahr gestartet wurden. Ist die F&E-Paneffektivität eines Projektes 
kleiner als 100 Prozent, so sollte die Umsetzung des Projektes nochmals hinter-
fragt werden. 

1.5.6 Beziehungen zu anderen Kennzahlen 

Wird beeinflusst durch Beeinflusst 

F&E-Effektivitätsindex ROCE 
F&E-Effektivitätsindex 
EBIT 
Free Cash Flow 

1.6 F&E-Effektivitätsindex 

1.6.1 Fragestellung 

Sind die Aufwände und Rückflüsse der F&E-Projekte in den geplanten Höhen tat-
sächlich eingetreten? Wie gut wurden die Aufwände und Rückflüsse der F&E-Pro-
jekt abgeschätzt? 

1.6.2 Definition 

 
F&E-Effektivitätsindex=

IST Rückflüsse
PLAN Rückflüsse ×

PLAN F&E-Aufwand
IST F&E-Aufwand  [100%] 
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1.6.3 Ermittlung / Herleitung 

Datenerhebung Jährlich 

PMS Reporting-Intervall Jährlich  

Darstellung der Kennzahl Stichtagswert 

Bereich Forschung und Entwicklung 

Mögliche Gruppierung Forschungsprojekt, Projektart, Unternehmen etc. 

Hier werden dieselben Projekte berücksichtigt wie bei der „F&E-Planeffektivität“. 
Eine kumulierte Betrachtung ist deshalb sinnvoll, weil Rückflüsse auch aperiodisch 
bzw. in anderer Periodizität, als im Projekt angenommen, eintreten können. Diese 
erfüllen jedoch die Erwartungen in Summe. Einmal jährlich sind für die Berechnung 
dieser Kennzahl die tatsächlichen Rückflüsse und Aufwände aus jedem relevanten 
F&E-Projekt zu ermitteln (siehe Kennzahl „F&E-Planeffektivität“). 

Rückflüsse 

Es handelt sich um die IST und PLAN Rückflüsse für die bereits abgelaufenen 
Jahre. Projekte, die älter als fünf Jahre sind, werden nicht berücksichtigt.  

F&E-Aufwand 

Es handelt sich um den IST und PLAN F&E-Aufwand für die bereits abgelaufenen 
Jahre. Projekte, die älter als fünf Jahre sind, werden nicht berücksichtigt.  

1.6.4 Interpretation der Kennzahl 

Die Kennzahl soll Aufschluss darüber geben, wie gut die PLAN Aufwände und 
Rückflüsse für Projekte abgeschätzt wurden. Ist der Effektivitätsindex größer als 
100 Prozent, so ist die tatsächlich eingetretene Effektivität der Projekte höher als 
die in den Vorjahren bestimmte Planeffektivität. Das heißt, dass sich die Projekte 
besser amortisiert haben als geplant. Der Zielwert für diese Kennzahl liegt bei 100 
Prozent. In diesem Fall wurden die PLAN Aufwände und Rückflüsse exakt abge-
schätzt. Ist die Kennzahl kleiner als 100 Prozent, so konnte die geplante Effektivität 
nicht erreicht werden. Bei Betrachtung in Kombination mit der Planeffektivität ist 
der unterschiedliche Periodenbezug der beiden Kennzahlen zu beachten.  

1.6.5 Handlungsanregungen 

Bei hohen Abweichungen von PLAN Werten zu IST Werten sollte eine Detailana-
lyse durchgeführt werden und die Gründe für die Abweichung bestimmt werden. 
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Es ist zu prüfen ob mithilfe der daraus gewonnen Erkenntnisse die Planung ver-
bessert oder Maßnahmen für zukünftige bzw. laufende Projekte gesetzt werden 
können.  

1.6.6 Beziehungen zu anderen Kennzahlen 

Wird beeinflusst durch Beeinflusst 

F&E-Planeffektivität ROCE 
F&E-Planeffektivität 
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Kennzahlen TLC – Fallstudie 1 

Key Performance Indicator Analytical Question 

Earnings before Interest and 
Taxes (EBIT) 

What are the earnings from operating business before inter-
est and taxes?  

Return on Capital Employed 
(ROCE) 

How much return do we get on the capital employed? How 
profitable is the capital employed? 

Free Cash Flow (FCF) How much free cash do we generate? 

Forward Order Book How long can orders on hand utilize our capacity? 

Bid Success Rate - Quantity What percentage of the offers result in an order? 

On-Time Delivery  
Performance 

How many orders (items per each order) are delivered on-
time? 

USP Implementation Rate How many of the defined USP’s have been implemented in 
percentage? 

Market Share How big is the share of the company in the relevant market? 

Customer Satisfaction Index What is the level of customer satisfaction with regard to our 
products and services? 

Low Cost Rate What percentage of our total sales volume is reached with 
sales in the low cost segment? 

Downstream Rate What percentage of our total sales volume is reached with 
sales in downstream segments? 

New Product Rate What percentage of our total sales volume is reached with 
new products? 

Integration Ratio  
IC-Purchases 

What share of “material and services” is purchased from in-
tercompany entities? 

Integration Ratio IC-Sales What share of “material and services” is sold to intercom-
pany entities? 

Quotation Cycle Time What is the average total time that elapses from receiving an 
inquiry until submitting the offer? 

Engineering Cycle Time How long is the average time an order is handled by the en-
gineering department? 

Production Cycle Efficiency How much of the production cycle time is value adding time? 
How lean is the production process? 

© Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH 2017
B. Kleindienst, Performance Measurement und 
Management, Techno-ökonomische Forschung und Praxis,
DOI 10.1007/978-3-658-19449-9
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Key Performance Indicator Analytical Question 

Overhead Rate How many employees are working in support processes in 
percentage? 

Direct Hour Rate How efficient is our production? What share of “total produc-
tion hours” creates value added? 

Overall Equipment  
Effectiveness (OEE) 

How well do we use our production capacities? 

Capacity Loading How much of the available capacity on a three shift basis will 
probably be needed in the next three months? 

Sickness Rate How many days are employees absent due to sickness on 
average? 

Accident Rate How many days are employees absent due to accidents? 

CIP-Rate How many suggestions for improvement do employees sub-
mit on average? What is the employee involvement like? 

Employee Satisfaction Index How satisfied are the employees “All in All”? 

Employee Turnover Rate What percentage of employees have left the company? 

Average Training and  
Education Hours / Employee 

How many hours do employees spend on average for train-
ing and education? 
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Aktiv-Passiv-Matrix TLC – Fallstudie 1 (Durchschnittswerte) 
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Präferenz-Matrix TLC – Fallstudie 1 
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Anhang C 

Fragebogen – Fallstudie 2 

Name: Vorname Nachname 
Abteilung: Abteilung, Tätigkeitsbereich 

Bitte füllen Sie den folgenden Fragebogen stichpunktartig aus Ihrer Sicht aus. 
Der Fragebogen dient als Input für die Kennzahlen-Workshops. Durch die Weiter-
gabe Ihrer Erfahrung und Ihres Wissens helfen Sie uns, Erfolgsfaktoren und stra-
tegisch wichtige Punkte zu identifizieren. Durch Einbezug dieser Faktoren ist es 
möglich, ein führungsorientiertes, balanciertes und schlankes Kennzahlensys-
tem aufzubauen.  

Bereich = Abteilung 

1. Wann ist das Unternehmen erfolgreich? 
a. Was muss dazu erreicht werden? 
b. Was ist dafür nötig? 
c. Was trägt Ihr Bereich dazu bei? 

2. Wer sind die wichtigsten Stakeholder (Interessengruppen) und welche Bedürf-
nisse/Ansprüche/Anforderungen haben diese? 

a. Allgemein Unternehmen 
b. In Ihrem Bereich 

3. Welche Prozesse schaffen uns eine herausragende Stellung am Markt? 
a. Allgemein Unternehmen 
b. Welche Prozesse in Ihrem Bereich sind dafür besonders relevant? 

4. Bei welchen wichtigen Punkten gibt es noch Potenzial? 

5. Wo liegen die Stärken …? 
a. des Unternehmens? 
b. in Ihrem Bereich? 
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6. Wo besteht der größte Handlungsbedarf? 
a. Allgemein Unternehmen 
b. In Ihrem Bereich 

7. Welche Engpässe gibt es allgemein für das Unternehmen? 

8. Bei welchen Prozessen kommt es in Ihrem Bereich vermehrt zu Engpässen, 
die von hoher Bedeutung sind? 

9. Was sind die wichtigsten strategischen Zielsetzungen des Unternehmens? 

10. Wodurch unterstützt Ihr Bereich diese Zielsetzungen? 

11. Was sind die Kosten-, Erfolgs-/Effizienztreiber? 
a. Allgemein Unternehmen 
b. In Ihrem Bereich 

12. Wo sehen Sie die größten Herausforderungen für das Unternehmen? 

13. Wie kann Ihr Bereich dabei unterstützen, diese Herausforderungen zu meis-
tern? 

14. Über welche Zielgrößen sollte regelmäßig informiert werden? 
a. Allgemein Unternehmen 
b. In Ihrem Bereich 

15. Nach welchen Kriterien beurteilen Sie die Leistungsfähigkeit in Ihrem Bereich? 
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Kennzahlen TLC – Fallstudie 2 

Key Performance Indikator Fragestellung 

Earnings before Interest and 
Taxes (EBIT) 

Wie hoch ist das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit (vor Zinsen und Steuern)? 

Return on Capital Employed 
(ROCE) 

Wie hoch ist die Verzinsung des durchschnittlich gebundenen 
Kapitals? 

Free Cash Flow (FCF) Wie hoch sind die frei verfügbaren Finanzmittel, die in der Be-
trachtungsperiode erwirtschaftet wurden? 

Net Working Capital Wie hoch ist das Nettoumlaufvermögen? 

Reklamationsquote Wie viele externe Kundenreklamationen pro 1000 Produkte 
gibt es? 

Kundenzufriedenheit Wie stark fühlen sich Kunden mit dem Unternehmen verbun-
den? 

Externe Lieferantenbewertung Wie bewerten ISO-zertifizierte Kunden uns hinsichtlich Ser-
vice, Produkte und Qualität? 

Liefertermintreue Wie viel Prozent der gebuchten Kundenaufträge werden ter-
mingerecht produziert? 

Grenzkundenanteil Wie viel Prozent unserer Kunden sind Grenzkunden? 

Auftragsreichweite Wie lange kann mit der fix gebuchten Auftragsmenge die Pro-
duktion in der geplanten Schichtigkeit (Budgetplanung) aus-
gelastet werden? 

Wachstumsindikator Wachsen wir schneller als die Branchen die wir beliefern? Wie 
erfolgreich sind wir am Markt? 

Overall Equipment Effective-
ness (OEE) Produktion X 

Wie gut wird die Produktionskapazität von „Produktion X“ aus-
genutzt? 

Auftragsdurchlaufzeit  
unbehandelt 

Wie groß ist die durchschnittliche Zeitspanne vom Produkti-
onsdatum bis zur Auslieferung von unbehandelten Produk-
ten? 

Auftragsdurchlaufzeit  
behandelt 

Wie groß ist die durchschnittliche Zeitspanne vom Produkti-
onsdatum bis zur Auslieferung von behandelten Produkten? 

Planungsgenauigkeit  
Produktion 2 

Wie oft muss die Produktionsplanung der Produktion 2 auf 
Änderungswünsche des Verkaufes (Kunden) reagieren? 

Gesundheitsquote Wie hoch war die Arbeitskapazität abzüglich der krankheits-
bedingten und unfallbezogenen Ausfallstunden im Verhältnis 
zu den Sollstunden? 

Unfallrate Wie hoch ist die Zahl der Arbeitsunfälle der Mitarbeiter je 1 
Million geleisteter Arbeitsstunden?  
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Key Performance Indikator Fragestellung 

Schulungsstunden pro MA Wie hoch sind die durchschnittlich absolvierten Schulungs-
stunden pro Mitarbeiter? 

I&V pro Mitarbeiter Wie viele Vorschläge werden im Schnitt pro Mitarbeiter ein-
gereicht? Wie groß ist die Mitarbeiterbeteiligung beim Ideen-
managementsystem? 

Mitarbeiterzufriedenheit Wie hoch ist das Engagement der Mitarbeiter? 

Umsatzanteil neue Produkte Wie viel Prozent vom Gesamtumsatz werden durch neue Pro-
dukte generiert? 

F&E-Planeffektivität Wie gut amortisieren sich F&E-Projekte die im vergangenen 
Wirtschaftsjahr gestartet wurden in geplanter Weise? Wie 
hoch sind die geplanten Rückflüsse im Verhältnis zu den ge-
planten Aufwendungen der F&E-Projekte, die im vergange-
nen Wirtschaftsjahr gestartet wurden? 

F&E-Effektivitätsindex Sind die Aufwände und Rückflüsse der F&E-Projekte in den 
geplanten Höhen tatsächlich eingetreten? Wie gut wurden die 
Aufwände und Rückflüsse der F&E-Projekte abgeschätzt? 
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Aktiv-Passiv-Matrix TLC – Fallstudie 2 (Durchschnittswerte) 
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Präferenz-Matrix TLC – Fallstudie 2 
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